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nerfcploffenen 2)edein ober in Betroffenen metaßenen
Vepältern oerwaprt werben.

26. 3ünbpölger. güttbpölger finb fo aufgube*
wahren, bap jte Älnöern nic^t gugangltcp ftnb.

27. tßupwolle. ißupwofle nnb ölige tßuplappen ftnb
PeiS in bid^i oerfspltepbaren VlecpfäPen aufzubewahren.

SBetben perumltegenbe ölige ißuplappen ober $up*
wofle oorgefunben, fo ift ber Veftper wegen ber ©efapr
ber ©elbpentgünbung gur orbnungSmäpigen Verwahrung
anjuhalten.

28. UngelöfcpterKalE. llttgelöf^ter Kalf ifi nott=

fomnten trocfen gu lagern. ©te Sagerung an ber gnnen*
feite oon ©ebäuben mit £>olg«mfaffungen ifi unguläffig,
ba bei Segettgüffen burth bie Umfaffung ber Kalf feuert
werben unb fo bie |)olgumfaffung gut ©ntgünbung brbi*
gen fann.

29. ©ie Sagerung oon fpolg u. brgl. ©ießa»
gerung oon |>olg, Seifig u. brgl an ober über ben
geuerftätten (auep bei Kachelöfen) ift »erboten, dbenfo
ifi baS SrocEnen oon äBäfcpepücEen unmittelbar an ober
über ben Öfen unguläffig.

©ie Sagerung größerer Mengen Vrennpoffe in offenen
©aspräumen ift unfialtpaft.

©rötere fwlgfiöpe, Selptgpaufen u. brgl bürfen nur
an Vranbmauern ober in einer ©ntfernung oon 10 m
non ©ebäuben aufgefspieptet werben.

30. Reimen, geirnen, baS ftnb ©troppaufen, bie

längere 3elt pepen bleiben, müffen mlnbefienS 30 m oon
©ebäuben entfernt fein.

31. 3u= unb ^ofeinfaten. ®ie 3ufa^rten fäs
geuerlöfcpgeräte müffen frei gehalten fein. |>ofgufaprten
bürfen nlept mit gaprgeugen, Kipen u. brgl. oerpeßt fein.

32. SettungSwege. 28enn bei Säumen, welcpe gum
Aufenthalt oon Menden bienen, bie gewöhnlichen AuS*
gänge im Vranbfaße gefährbet fein fönnen, fo ift auf bie

Anlage ber genfer p achten: genftergitter — befonberS
in einem Dbergefcpop — ftnb in folcpen gäßen gefährlich-

Sei Säumen, welche gu größeren Verfammlungen be*

Pimmt finb, ip befonberS barauf gu achten, bap SotauS»
gänge nicht oerpeßt ftnb, bap bie ©firflügel nach aufist!
auffcplagen unb bap eine Sotbeleuchtung oorpanben ift.

33. Söfchgeräte. @twa »orpanbene Söafferenl
napmePeHen. f>anbfeuerlöfcper unb fonftige Söfspetnricp*
tun gen finb auf ipren gebrauchsfähigen ßupanb pin gu
unterfuepen.

34. Vaufäütge ©ebäube. SBerben baufällige
©ebäube ober ©eöäubeteile angetroffen, fo pat ber geuer*
fepauer pieoon bie VegirfSpoltgeibepörbe gu nerftönbigen.

(„©eepnifepe Vlätier für KamtnEeprer".)

§0% * Sölarf
0oIgheriCpt aus ftetn Kanton ©cpwgj. (Korr.; Unter

ben übtiepen Vebtngungen pat ber ScgterungSrat bei
Kanton! ©cpœqg nacpfolgenbe Çolgfcplaggefucpe bewilligt:
©er Korporation Dberaßmeinb in ©cpwigg pro 1927 aul
ben Sßal&ungm ber Seotere 1, 2, 4 unb 5 ein orbent*
licper ^olgf^fag oon 9800 m®, nebft einem auperorbent*
licpen §olgfcplag non 600 m® an bie gehabten SBegbau*
ïoften. — ©er ©enoffame ©attelegg in Altenborf bei
Sacpen ein fjolgfcplag oon 200 m®.

gwlgSericfjt au§ ©ieihaep (©lautS). (Korr.) An ber
am ©amitag Abenb ben 29. DEtober in ©telbacp patt*
gefunbener. Çauptpolggant, wobei ber ©emeinberat
©teSbaep girfa 500 m® ©rämel*, Rapier* unb Vrennpolg
gur Aufarbeitung unb gum ©ranSport in AEEorb gur Ab--
peigerung braute, würben bie 17 ©eile gu folgenben
greifen »ergeben: gr. 13 bis 16 für ben geftmeter
©rämelpolj unb ffr. 20 bis 28 für ba& Klafter ißapter» I

unb Vrennpolg. ®aS gur Verpetgerung gebrachte £olj
war son guter Qualität.

H«$$!ellu«fl$we$e».
internationale Vangewerbe AuSPeKung Sonöon

1928. ©ie naeppe internationale Vaugeroerbe>AuSPel*
lung in Sotsbon, bie feit mepr als 30 gapren regel
mäpig jebeS gweite gapr »on ben Unternehmern Moni
gomerp burcpgefüprt wirb, finbet nom 13. bis 26. April
1928 in ber Dltjmpia patt. ©ie Mtete für 1 Qucbrat»
fup Vobenfiäcpe beträgt 6 ©fitting. 3ugelaffen werben
nur AuSPeHungSgegenPänbe, bie unmittelbar gum Vau*
gewerbe gepören. ®aS AuSPeHungSbureau befinbet ft^:
48, Essex Street, Strand, London W. C. 2.

Cctentafel.
f Abolf oon Afï'Stggli, ©cpleffermelfter in ®ul<

Itïon (©olotpurn) patb am 2. Sonember im Alter oon
44 iapren.

omcMtiraes.
©ie neue Sanö* unb ^auSwirtfcpaftlicpe ©spule in

SBSifltngen würbe am 29. QEtober in Anwefenpeit einer
gröpern Angapl Aborbnungen lanbwirtf^aftlicher Ver*
banbe unb $tifiiiutionen, fowie Vertreter eibgenöfftfeper,
Eantonaler unb Eommunaler Vepörben eingeweiht. Sa«
mens ber 3öscper Segierang übergaben VaubireEtor
SSÖalter unb VolESwirtfcha'ftSbireEtor Sub. ©treuli baS
©ebäube.

©cpweipîurâ In Sutern, ©ie ©auerpoff* unb
SBafferpoffwerEe A.»@. Sugern oeranpalten in
Verbinbung mit ber Kunftgewerbefcpule Sugern,
oom 28 Sooember bis 2, ©egember 1927 wie*
ber einen Kurl für autogenes ©cpweipen unb
©cp net ben. KarSleitung : f>ert ^3rof. @. §. Keel,
©ireftor beS ©sprnetg. Acetplen »Vereins.

®aS Programm umfapt baS ©cpweipen oon ©Ifen,
©tapl, ©up. SJleffing unb feinen Segierungen, Aluminium,
Vlecp unb Alaminiumgup, fowie Viel, gerner ba§ ©dpnei*
ben oon @ifen unb ©tapl Qn einem befonbern Vortrag
wirb bie faepgemäpe Vepanblung ber Apparaturen be*

fptochen.
SBir möiplen 3niereffenten gang befonberS barauf

aufmerlfam maepen, bap an blefem Kurs bie neue,
noep wenig beEannte©cpweipmetpobegurAn*
wenbung Eommt,beiber miîtelp rationeller Vrenner*
unb 3»f«è^oEsïtoEpaltung eine Verbißigung ber auto*
genen ©cpweipung oon 30®/o erreicht wirb.

Am ©cplup beS KutfeS finbet eine ©jfutfion in bie
©auer* unb SBafferpoffwerfe Sugern palt, anläplicp wel«
eher baS gabrifationSoerfapren beS ©auerpoffS unb
SSafferpopl errlärt wirb.

3m Qntereffe eine! erfolgrei^en praEtif^en Unter»
ricptl Eann nur eine befdpränfte 3<tpl ©etlnepmer berücE=

fic^tigt werben. Anmeibungen ftnb baper fofort an bte

VeranPalter §u tiepien, oon weiepen auep bie auSfüpr*
licpen programme begogen werben Eönnen. KurSgelb
für 5 ©age gr. 35.

©ine eingerichtete Kleinftwopnnng oon grangSdju*
fter. OEtao. Verlag ©nglert & ©cploffer, granE»
fürt am Main.
©in EleineS, befdpeibeneS 32feiligeS f>eft mit einem

palben ©upenb infiruttioen 3ücpnungen unb Enapp an*

bertpalb ©upenb gutgn Abbilbungen. AIS Veitrag gü
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verschlossenen Deckeln oder in verschlossenen metallenen
Behältern verwahrt werden.

26. Zündhölzer. Zündhölzer sind so aufzube-
wahren, daß sie Kindern nicht zugänglich sind.

27. Putzwolle. Putzwolle und ölige Putzlappen sind
stets in dicht verschließbaren Blechkäften aufzubewahren.

Werden herumliegende ölige Putzlappen oder Putz-
wolle vorgefunden, so ist der Besitzer wegen der Gefahr
der Selbstentzündung zur ordnungsmäßigen Verwahrung
anzuhalten.

28. UngelöschterKalk. Ungelöschter Kalk ist voll-
kommen trocken zu lagern. Die Lagerung an der Innen-
seite von Gebäuden mit Holzumfassungen ist unzulässig,
da bei Regengüssen durch die Umfassung der Kalk feucht
werden und so die Holzumfassung zur Entzündung brin-
gen kann.

29. Die Lagerung von Holz u. drgl. DieLa-
gerung von Holz, Reisig u. drgl. an oder über den
Feuerstätten (auch bei Kachelöfen) ist verboten. Ebenso
ist das Trocknen von Wäschestücken unmittelbar an oder
über den Öfen unzulässig.

Die Lagerung größerer Mengen Brennstoffe in offenen
Dachräumen ist unstatthaft.

Größere Holzstöße, Reißighaufen u. drgl. dürfen nur
an Brandmauern oder in einer Entfernung von 19 m
von Gebäuden aufgeschichtet werden.

30. Feimen. Feimen, das sind Strohhaufen, die

längere Zeit stehen bleiben, müssen mindestens 30 in von
Gebäuden entfernt sein.

31. Zu- und Hofeinfahrten. Die Zufahrten für
Feuerlöschgeräte müssen frei gehalten sein. Hofzufahrten
dürfen nicht mit Fahrzeugen, Kisten u. drgl. verstellt sein.

32. Rettungsweg?. Wenn bei Räumen, welche zum
Aufenthalt von Menschen dienen, die gewöhnlichen Aus-
gänge im Brandfalle gefährdet sein können, so ist auf die

Anlage der Fenster zu achten: Fenstergitter — besonders
in einem Obergeschoß — sind in solchen Fällen gefährlich.

Bei Räumen, welche zu größeren Versammlungen be-

stimmt sind, ist besonders darauf zu achten, daß Notaus-
gänge nicht verstellt sind, daß die Türflügel nach außen
aufschlagen und daß eine Notbeleuchtung vorhanden ist.

33. Löschgeräte. Etwa vorhandene Wasserent
nahmestellen. Handfeuerlöscher und sonstige Löscheinrich-
tunzen sind auf ihren gebrauchsfähigen Zustand hin zu
untersuchen.

34. Baufällige Gebäude. Werden baufällige
Gebäude oder Gebäudeteile angetroffen, so hat der Feuer-
schauer htevon die Bezirkspolizeibehörde zu verständigen.

(„Technische Blätter für Kaminkehrer".)

Holz Marktberichte»
Holzbericht aus dàKanton Schwyz. (Korr.) Unter

den üblichen Bedingungen hat der Regierungsrat des
Kantons Schwyz nachfolgende Holzschlaggesuche bewilligt:
Der Korporation Oberallmàd in Schwyz pro 1927 aus
den Waldungen der Reviere 1, 2, 4 und 5 ein ordsnt-
sicher Holzschlag von 9800 m°, nebst einem außerordent-
lichen Holzschlag von 600 an die gehabten Wegbau-
kosten. — Der Genoffame Sàlegg in Altendorf bei
Lachen ein Holzschlag von 200 m".

HslzKMcht aus MesSach (Glarus). (Korr.) An der
am Samstag Abend den 29. Oktober in Dtesbach statt-
gefundenen Hauptholzgant, wobei der Gemeinderat
Diesbach zirka 500 Trämel-, Papier- und Brennholz
Zur Aufarbeitung und zum Transport in Akkord zur Ab-
steigerung brachte, wurden die 17 Teile zu folgenden
Preisen vergeben : Fr. 13 bis 16 für den Festmeter
Trämelholz und Fr. 20 bis 28 für das Klafter Papier- i

und Brennholz. Das zur Versteigerung gebrachte Holz
war von guter Qualität.

MîktêlIimgîMîî».
Internationale Baugewerbe Ausstellung London

1928. Die nächste internationale Baugewerbe-Ausfiel-
lung in London, die seit mehr als 30 Jahren regel-
mäßig jedes zweite Jahr von den Unternehmern Mont-
gomery durchgeführt wird, findet vom 13. bis 26. April
1928 in der Olympia statt. Die Miete für 1 Quadrat-
fuß Bodenfläche beträgt 6 Schilling. Zugelassen werden
nur Ausstellungsgegenstände, die unmittelbar zum Bau-
gewerbe gehören. Das AusKellungsbureau befindet sich:
43, Msex Street, Strauch Uonäon IV. 0. 2.

Sànèafsl.
P Adolf von Arx-Ntggü, Schlossermeister in Du!-

ltkon (Solothurn) starb am 2. November im Alter von
44 Jahren.

»WKIMU«.
Die «eue Land- und Hsuswirtschasiliche Schule in

Wüstlingen wurde am 29. Oktober in Anwesenheit einer
größern Anzahl Abordnungen landwirtschaftlicher Ver-
bände und Institutionen, sowie Vertreter eidgenössischer,
kantonaler und kommunaler Behörden eingeweiht. Na-
mens der Zürcher Regierung übergaben Baudirektor
Walter und Volkswirtschaftsdirektor Rud. Streusi das
Gebäude.

SchwzWurs -n Luzern. Die Sauerstoff- und
Wasserfiosfwerke A.-G. Luzern veranstalten in
Verbindung mit der Kunstgewerbeschule Luzern,
vom 28 November bis 2. Dezember 1927 wie-
der einen Kurs für autogenes Schweißen und
Schneiden. Kursleitung: Herr Pros. C. F. Keel,
Direktor des Schweiz. Acetylen-Vereins.

Das Programm umfaßt das Schweißen von Eisen,
Stahl, Guß. Messing und seinen Legierungen, Aluminium,
Blech und Aluminiumguß, sowie Blei. Ferner das Schnei-
den von Eisen und Stahl. In einem besondern Vortrag
wird die fachgemäße Behandlung der Apparaturen be-

sproàn.
Wir möchten Interessenten ganz besonders darauf

aufmerksam machen, daß an diesem Kurs die neue,
noch wenig bekannte Schweißmethode zur An-
Wendung kommt, bei der mittelst rationeller Brenner-
und Zusatzmaterialhaltung eine Verbilligung der auto-
genen Schweißung von 30°/<> erreicht wird.

Am Schluß des Km ses findet eine Exkursion in die
Sauer- und Wasserstoffwerke Luzern statt, anläßlich wel-
cher das Fabrikationsoerfahren des Sauerstoffs und
Wasserstoffs erklärt wird.

Im Interesse eines erfolgreichen praktischen Unter-
richts kann nur eine beschränkte Zahl Teilnehmer berück-

sichtigt werden. Anmeldungen sind daher sofort an die

Veranstalter Zu richten, von welchen auch die ausführ-
lichen Programme bezogen werden können. Kursgeld
für 5 Tage Fr. 35.

LîtKNâV»
Ewe eingerichtete Kleinstwohnung von Franz Schu-

ster. Oktav. Verlag Englsrt à Schlosser, Frank-
fürt am Main.
Ein kleines, bescheidenes 32seitiges Heft mit einem

halben Dutzend instruktiven Zeichnungen und knapp an-
derthalb Dutzend guten Abbildungen. Als Beitrag zu
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